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Zwischen Autobahn und Zugstrecke
liegt an der Aare der Campingplatz
Wiggerspitz. Das ZT berichtet vom 20.
bis und mit 24. Juli täglich von diesem
Ort der Begegnung. Platzwart Kurt
Baumgartner und der Vize-Präsident
des Zelt- und Wohnwagenklubs Olten,
Urs Wicki, standen Red und Antwort.

Was macht den Campingplatz
Wiggerspitz aus?
Kurt Baumgartner: Wir befinden uns
in der glücklichen Lage, nahe der Auto-
bahn zu sein. Der «Wiggerspitz» ist ein
Durchgangscampingplatz. 80 Prozent
unserer Gäste sind Holländer, die auf
dem Weg in die Ferien eine Nacht hier-
bleiben und dann weiterreisen – wenn
sie zurück nach Holland fahren, dassel-
be. Dies ist unser Vorteil. Denn auch
wenn das Wetter mal nicht gut sein soll-
te: Die Leute kommen. Der «Wigger-
spitz» bietet 50 Touristenplätze für
Wohnmobile, Caravans und Zelte, fünf
klubeigene Mietwohnwagen sowie 30
Saisonmieter-Plätze.

Übernachtet man also nicht nur auf
der Durchfahrt hier?
Urs Wicki: Nein. Es kommen auch Fe-
riengäste, manche seit vielen Jahren.
Andere übernachten hier, wenn grosse
Anlässe in Aarburg stattfinden. Wäh-
rend dem Route 66 Festival sind wir
beispielsweise bereits ausgebucht. Da-
neben gibt es Familien, die für ein paar

Tage kommen. Wir sind zwar keine Fe-
rienoase mit Sauna und Golfplatz, bie-
ten aber eine schöne Kulisse im zentra-
len Mittelland. Anliegend an den Cam-
pingplatz befindet sich die älteste Badi
des Kantons Aargau und auch das Na-
turerholungsgebiet an der Aare ist
nicht weit.

Sie haben die Holländer erwähnt,
woher kommen die restlichen Gäs-
te?
Kurt Baumgartner: Viele reisen auch
aus Belgien oder Deutschland an. Oft
kommen Schulen mit Zelten und Velo-
fahrer. Auch Tagesgäste aus der Badi
schauen gerne mal vorbei im Restau-
rant auf dem Campingplatz.

Gibts auch schwierige Kundschaft?
Kurt Baumgartner: Ja. Das zeigt sich
etwa bei Wohnwagen, die man mieten
kann. Wir wurden auch schon vom So-
zialamt angefragt. Damit, Leute einzu-
quartieren, haben wir aufgehört, weil
wir Kundschaft bekamen, die keine
Sorge zu den Sachen trug. Und die Gäs-
te wollen ihre Ruhe haben, weil sie oft
am nächsten Morgen wieder in aller
Herrgottsfrühe aufbrechen.

Was fasziniert Sie am Camping?
Urs Wicki: Das ist das letzte kleine
Abenteuer, bei dem man mit der Natur
in Berührung kommt. Man lernt Land
und Leute kennen – und das im ge-
schützten Rahmen seines Wohnwa-
gens. Mir gefällt es auch, immer draus-
sen und mit der Familie zusammenzu-
sein.

Was war Ihr prägendstes Erlebnis
als Camper?
Kurt Baumgartner: Das Wetter spielt
immer eine grosse Rolle. Einmal kam
ein starker Sturm, der alle Zelte zusam-
menlegte. Da hatte ich als Platzwart Ei-
niges zu tun. Viele Leute sind in sol-
chen Situationen überfordert und wis-
sen nicht, was zu tun ist. Aber man
darf sich von schlechtem Wetter ein-
fach nicht abschrecken lassen.
Urs Wicki: Ich war schon als Junge in
der Pfadi viel mit dem Zelt unterwegs.
Später hatte ich zuerst ein kleines
Wohnmobil und danach einen Wohn-
wagen. Mit der Familie reisen wir gerne
und schauen neue Orte an. Das ist die
Art Ferien, die uns gefällt. Im Wohnwa-
gen lebt man ein einfacheres Leben, als
wir es uns sonst gewohnt sind. Gleich-
zeitig kann man sich aber bestens erho-
len. Das ist immer wieder ein Erlebnis
für die ganze Familie.

Was tut der Zelt- und Wohnwagen-
klub eigentlich?
Urs Wicki: Der Klub ist seit 1974 unter-
wegs und bewirtschaftet den Camping-
platz. Zum «Wiggerspitz» kann jeder
hinfahren und dort Ferien machen. Da-
für stehen wir mit Herzblut ein. Der
Campingplatz verfügt unter anderem
über Wireless und ein gutes Restaurant.
Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt,
den Touristen das Campieren und einen
angenehmen Aufenthalt zu ermöglich.

Aarburg Abenteuer Camping – Einblick in das Leben auf dem «Wiggerspitz»

«Hier kann jeder Ferien machen»

«Man darf sich von schlech-
tem Wetter einfach nicht
abschrecken lassen.»
Kurt Baumgartner Platzwart

Platzwart Kurt Baumgartner (links) und Urs Wicki, Vize-Präsident des Zelt- und Wohnwagenklubs Olten, auf «ihrem» Campingplatz in Aarburg. NO

Vom 20. bis zum
24. April berichtet
ZT-Redaktorin Nora
Bader täglich vom
Leben auf dem Cam-
pingplatz Wigger-
spitz. Sie wohnt
während dieser Zeit
in einem Wohnwa-

gen des Zelt- und Wohnwagenklubs Ol-
ten (ZWKO). Auf der Suche nach span-
nenden Geschichten erlebt sie allerlei.
Mitverfolgen kann man das Geschehen
auf dem «Wiggerspitz» im Zofinger Tag-
blatt, auf regiolive.ch und Radio Inside. (ZT)

«Nora schläft auswärts»:
eine Woche im Wohnwagen

VON NORA BADER
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ie Gründung des Zelt- und
Wohnwagenklubs Olten
(ZWKO) ist im Jahr 1947 er-

folgt. Damals hiess der Verein «Zelt
Klub Olten (ZKO)». Der Zeltplatz des
Klubs war in Däniken SO angesie-
delt. Für kurze Zeit wurde danach
ein Camp an der Hagbergstrasse in
Olten errichtet. Das dritte Camp des
ZWKO stand in Niedergösgen im
Ortsteil «Mühledorf». Dort, wo heu-
te das AKW Gösgen steht. Als man
seinerzeit – inoffiziell – von Plänen
der Atel über einen Neubau eines
grossen Flusskraftwerkes erfuhr,
wurde dieser Platz relativ rasch wie-
der verlassen. Im Jahre 1957 wurde
mit dem Bau des Campingplatzes
Ruppoldingen 1 begonnen. Als der
Platz nach sechs Jahren harter Fron-
arbeit vollends fertig erstellt war,
musste er im Jahr 1962 bereits der
Autobahn weichen. Im Jahr 1962 be-
gann der Bau eines weiteren Platzes,
ebenfalls im Gebiet Ruppoldingen.
Bereits gegen Ende 1963 war der
neue Platz fertig erstellt und für die
Camping-Saison 1964 bereit. 1996
dann das endgültige Aus in Ruppol-
dingen: Die Eigentümerin Atel hatte
die Kündigung des Areals – für wel-

D ches übrigens ein jährlicher Pachtzins
von 500 Franken zu entrichten war –
bereits 1992 bekannt gegeben.
Anno 1996 wurde mit dem Bau des im
Jahr 2000 in Betrieb genommenen
neuen Flusskraftwerkes Ruppoldingen
begonnen. Unter der Federführung von
Herbert Gloor, welcher bis zur GV
2000 als Vizepräsident des ZWKO am-
tierte, wurden verschiedene Lösungen
bzw. Grundstücke evaluiert. Favorit
war ein Areal in Härkingen SO. Im Ge-
spräch waren zwei Plätze in Gunzgen
SO. Und zu guter Letzt wurde auch Aar-
burg AG ins Auge gefasst, wo man die
Anlage eines terrassierten Campings
unterhalb des Restaurants Höfli, auf
Land der Oltner, in Erwägung zog. Die-
ses Projekt konnte dann aber aus natur-
schützerischen Gründen (zu nah an der
Uferschutzzone Aare) nicht umgesetzt
werden. Im Jahr 1999 fanden die Ver-
antwortlichen in Aarburg das heutige
Gelände mit dem Namen «Wigger-
spitz». Dieses Gelände im Halte von 120
Aren konnte von der Gemeinde Aar-
burg im Baurecht übernommen wer-
den. Zuerst wäre das Vorhaben aber
fast noch am zu hohen Pachtzins ge-
scheitert, den der Gemeinderat ver-
langte. (NO)

Die Destinationen des Klubs
CAMPINGPLATZ WIGGERSPITZ


